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Der Krirgrrrustarrd im Osten beendet.
TeLeph ^ nisetze Smcqrichreu.

WTB. Brest - Litotvsk,  10 . Febr . In der heutigen
itzuna teilte der Vorsitzende der russischen Delegation mit,

gß Rußland unter Verzicht auf die Unterzeich-
[Ung eines formellen Friedensvertrages
:{R Kriegszustand mit Deutschland , Qcfter*
eich- Ungarn , der Türkei und Bulgarien für
eend e i e r kl ä r t und gleichzeitig Befehl zur  v ö l l'i ge n

kk Mobilisierung der russischen Streitkräste an allen
Fronten erteilt habe.

Hie dentschen«« tllchen Berichte.
Lerltn,  10 Februar abend » W. B Amtlich.)
Von den Kriegsschmtplätzen nichts Neues.

LBL Großes Hauptquartier , 10. Februar (Amtlich)
festlicher « rie «»schan»la,.

Heer -4gr »»vc » r »«»rt «,
An einzelnen Stellen der Front Artilleriekamps.

Von Erkundungsgesechten  wurden nabe der Küste
Leister und Franzosen , nordöstlich von Wern , sowie zwischen
Lambrai und St . Quentin Engländer gefangen.

HeereSgrupp er» Leurfcher Pkroupriuz «uv
Herzog AlbreOt

Im Maasgebiet , beiderseits der Mosel und in einzelnen
Mchnitten nordöstlich und östlich von Nancy erhöhte T ä -
tigkeit des Feindes.  Französische ErkundungS-
vbieilungen  drangen in der Selle -Niederung vorüber-
«khend in unsere Linien bei Allendors ein : in der Gegend
westlich von Blamont wurden sie von unseren Sicherungev
vbzewiesen

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue».
Ber Erste Generalquartiermriste:

8,be « dvrss.
B. Großes Hauptquartrer . 9 . Fcb .uar (ÄMO-ck).
Westlicher « rie - sschauplatz.

HeereS- roiKpr Mr««prt «» « « pprecht
Nördlich von Passchendaele und westlich von

vppy  machten wir in kleineren Jnfanteriegesechten Ge-
fangene.  Das Vorfühlen einer schwachen Erkundungsab-
testung bei Fontaines les Croisilles  löste beim
Leinde auf breiter Front heftige Feuertätigkeit aus.

Heeresgruppe Herzog « Ivrerpt.
Am Osthange der Cotes Lorraines hatte ein Handstreich

gegen die feindliche Stellung nördlich von Ronvaux  Er¬
folg. .

Die ftanzösische Artillerie war in einzelnen Abschnitten
M >chen Maas und Mosel tätig . Nördlich von Tivray
Kurden Amerikaner gefangen.

Dsstticher
Der Friede mit der Ukraine ist heute 2 Uhr morgens

unterzeichnet worden.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue».

Der « rste Kenevatquarttermenler
> » de « dorfi.

D r̂ RI-Boot Krieg.
WTB. Berlin,  8 . Febr . (Amtlich.) Eines unserer

Unterseeboote, Kommandant Kapitänleutnant R e m h. hat
kürzlich im westlichen Teile des Aermelkanals  und an
der französischenWestküste acht Ampfer und zwei Segler
mit tun! 2 8000 Br .-R .-T. versenkt. Vier Dampfer wür¬
ben aus gesicherten Geleiizügen herausgeschossen, d -runter
b«r engl-sche Dampfer Arrino (4484 Br .-M.-T.) und ein
'tlna 6000 Br .-M.-T . großer Dampfer vom Typ der City
Linie. Zwei weitere Dampfer wurden vor Cherbourg ver¬
senkt, beide tief geladen mit der Bestimmung nach Cher¬
bourg, also höchst wahrscheinlich Kriegsmaterialtransporte.
Ldei andere Dampfer, darunter der französische Dampfer
union, hatten Kohlen für Frankreich an Bord . Von den
beiten versenkten Seglern hatte der eine 315 000 Liter
«i«n von Martinique nach Bordeaux geladen, der andere
Ena.ckche Schoner Eisenerz nach Swansea.

WTB. London,  8 . Febr . Nach einer neueren SM»
"Ulg der Admiralität über den Untergang der Tus-
s" nia  werden jetzt nur noch 186 Mann vermißt . Jnsge-

sind 2235 Mann gerettet , darunter 113 amerikanische
Mziere . 1917 Mannschaften, 16 Schiffsoffiziere, 181 Mann
Satzung , sechs Passagiere und zwei Marineangehvrige . 148
Überlebende sind in Schottland gelandet worden, darunter

Angehörige des amerikanischen Heeres, unter denen
sieben Offiziere, zehn Wann der Besatzung und drei

^ 'lagiere befanoe».

Der Friedensschluß mit der Ukraine.
WTB . Brest - Litowsk,  10 . Febr . Bei Eintritt der

letzten Verhandlungspause konnte bekannt gegeben werden,
daß die Grundlagen für den Abschluß eines Friedens zwi¬
schen dem Vierbunde und der ukrainischen Volksrepublik
gefunden seien. Nach der Rückkehr der Delegation nach Brest-
Litowsk war auf diesen Grundlagen weiter verhandelt wor¬
den. Tank energischer , unermüdlicher Arbeit
aller Kommissionen und dank dem Geiste der Versöhn¬
lichkeit  und des Entgegenkommens, der alle Teile be¬
seelte, war es im Lause des gestrigen Tags gelungen, eine
Einigung in wesentlichen Punkten herzustellcn, so daß zur
Schlvßredaktion der Verträge und zu deren Unterzeichnung
geschritten werden konnte. Die mit der Herstellung von
fünf Vertragssätzen verbundenen technischen Schwierigkeiten
führten dazu, daß die feierliche Schlußsitzung und die Unler-
serligung erst in den ersten Morgenstunden des 9. Februar
möglich war.

Staatssekretär v. Kühlmann  eröffnete als Vorsitzen¬
der die «Ätzung kurz vor 2 Uhr nachts mit folgender An¬
sprache;

Meine Herren ! Niemand von Ihnen wird sick»der histo¬
rischen Bedeutung dieser Stunde verschlieeßn können, in der
die Vertreter der vier verbündeten Mächte mit den Ver¬
tretern der ukrainischen Volksrepublik in diesem Saale zu-
sammengekommensind, um den ersten F r i ° d e a zu unter¬
zeichnen der in diesem Weltkriege zu Stande kommt. Daß
Weser Frieden unterzeichnet wird mit dem jungen Staats-
Wesen, das aus den Stürmen des großen Krieges hervorge¬
gangen ist. gereicht den Vertretern der verbündeten Delega¬
tionen zur besonderen Genugtuung . Möge der Frieden der
erste von einer Reihe segensreicher Friedensschlüsse sein,
segensreich sowohl für die verbündeten Mächte als auch für
die ukrainische Volksrepublik , für deren Zukunft  wir
alle die besten Wünsche  hegen!

Der Vorsitzende der ukrainischen Delegation, Herr
Ssewrjuk,  entgegnete : Mit Freuden stellen wir fest, daß
vom heutigen Tage an der Friede beginnt zwischen dem
Vierbnnde und der Ukraine. Allerdings sind wir hergereist
in der Hoffnung, es zu einem allgemeinen Frieden bringen
zu können und ein Ende zu machen dem brudermordenden
Kriege. Die politische Lage ist aber soß, daß nicht alls
Machte sick hier zusammengesunden haben, um einen allge¬
meinen Frieden zu unterzeichnen. Beseelt von der glühend¬
sten Liebe zu unserem Volke und in der Erkenntnis , daß dieser
lange Krieg die kulturellen und nationalen Kräfte unseres
Volkes erschöpft hat , müssen wir nunmehr alle Kraft darauf
verwenden und das Unsere tun , um eine neue Zeit der
Wiedergeburt  herbeizuführen . In der festen Ueber-
zeugung. daß wir diesen Frieden abschließen im Interesse un¬
serer treiten demokratischen Massen und daß dieser Friede
beitragen wird zur allgemeinen Beendigung des großen
Krieges, stellen wir hier gern fest, daß die lange und
schwere Arbeit , die hier in Brest-Litowsk geleistet wurde, von
Erfolg aekrönt ist und wir einen demokratischen  und
für beide Teile ehrenvollen Frieden  erzielt haben.
Vom heutigen Tage an tritt die ukrainische Volksrepublik, zu
einem neuen Leben geboren, als selbständiges Reich
in den Kreis der Staaten ein. Sie stellt auf ihrer Front den
Krieg ein und wird dafür Sorge tragen , daß alle Kräfte,
die in ihr verborgen sind, zu neuem Leben erstehen und er¬
blühen.

Staatssekretär v. K ü h l m a n n lud sodann die bevoll¬
mächtigten Vertreter ein, zur Unterzeichnung  des Frie-
densvettrages zu schreiten. Um 1 Uhr 59 Minuten Unter¬
zeichnete Staatssekretär v. Kühlmann als erster die für
Deutschland bestimmte Ausfertigung des FrirdensvertragcS.
Um 2 Uhr 20 Minuten waren sämtliche Unterschriften ge¬
leistet.

WTB . Brest - Litowsk,  10 . Febr . Die hauptsäch¬
lichsten Artikel des zwischen den Verbündeten und der ukrai¬
nischen Volksrepublik abgeschlossenen Friedensvertrags Ver¬
den veröffentlicht : Die Vertragschließenden erklär m, daß
der Kriegszustand zwischen ihnen beendet ist und sie ent¬
schlossen sind, miteinander fortan in Frieden und
Freundschaft  zu leben. Die Räumung der besetz¬
ten Gebiete  wird unverzüglich nach der Ratifikation
des Friedensvertrages beginnen und die diplomatischen und
konsularischen Beziehungen alsdann sofort ausgenommen
werden. Me vertragschließenden Teile verzichten  gegen-
sertig auf den Ersatz ihrer Kriegskosten,  sowie den
Ersatz der Kriegsschäden  einschließlich der Reauisitio-
nen. Me beiderseitigen Kriegsgefangenen  werden ent¬
lasten. Für die wirtschaftlichen Beziehungen ist möglichst
bald Warenaustausch  bei fteier Durchfuhr vorgesehen.
Me Ratifikation des Friedensvertrags soll baldmöglichst in
Wien erfolgen.

Berlin,  9 . Febr . lieber die wirtschaftliche Be¬
deutung  des Friedensschlusses mit der Ukraine sagt die
B. Z. am Mittag : Im Gebiete von Tschernigow ist die ganze
Zuckerindustrie Rußlands vereinigt . Poltaiva hat den größ¬
ten Piehreichtum Rußlands . Der Boden des Südens kann
alles hervorbnngen , selbst Reis , Baumwolle und Tabak,
und die landwirtschaftliche Hilfe der Mittelmächte wird
der Bodenkultur der Ukraine einen großen Aufschwung brin¬
gen. Es wird , nach dem Wort des Grasen Czernin, ein wirk¬
licher.,Brotfriede " für alle Teilnehmer des Vertrages sein)
die ersten positiven Ergebnisse für uns werden wohl Zucker,
Futtermittel , Oelkuchen, Mais , für die Türkei Getreide
und Tabak (über das Schwarze Meer) sein.

Das Leegcfechr am 17. November
in englischer Lorstküun«.

WTB . London,  7 . Febr . Me ersten jetzt eingegange-
nen Einzelheiten über das Gefecht, das britische Seekräste
am 17. November in der Bucht von Helgoland lieferten, be¬
sagen: Es war beabsichtigt, in die fe ino lich en Hei¬
mat Sgewässer einzudringen,  bis man auf über¬
legene Streitkräste stoßen würde, und auf dem Wege anzu¬
treffende leichte Streitkräfre zu vernichten. Um 7,30 Uhr
morgens wurde der Feind vorausgestchtet in einem Zuge
von Minensuchern , leichten Kreuzern und
Zerstörern  mit dem Kurse nach Nordwest. Me britische
Streitkraft setzte Volldampf und eröffnete das Feuer . Die
T-cutschen wendeten und strebten heimwärts , in sichten
Ranch gehüllt und von britischen Zerstörern verfolgt. Ti?
Zerstörer kehrten um und versenkten ein feindlichen Wacht-
schiff und einen Minensucher und gelangten, nachdem sie sen
Rauch des sich zurückziehenden Feindes durchfahren hatten,
in verhältnismäßige Klarheit , wo sie einen stark bren"en¬
den -utschen Kreuzer, der sich langsam nach Westen be¬
wegte, sichteten. Die Zerstörer wollten ihn torpedieren,
stießen aber dabei auf zwei von Westen kommende Kreuzer
Diese richteten schweres Feuer auf die Zerstörer,  die sich
auf die zu ihrer Unterstützung dienenden leichten Kreuzet
zurückzogen. Me Zerstörer operierten mit größter Umsicht
in den engen mit Minen gespickten Gewässern und bewerk¬
stelligten ihren Rückzug unter schwerem Feuer, dicht ge¬
schlossen, ohne getroffen zu werden oder den geringsten
Verlust zu erleiden. Unterdessen machten die britischen leich¬
ten Kreuzer einen verzweifelten Versuch, den Feind vom
Ufer abzuschneiden. Ms laufende Gefecht  dauerte
noch zwei Stunden  an , bis Helgoland nur noch 26
Meilen südöstlich lag . Die äußere Grenze der dentscheu
Minenfelder war noch 30 Meilen östlich, als die Masten
und Schornsteine eines deutschen Schlachtge ' chwa-
ders  sichtbar wurden, das in voller Eile herankam Unter
dem Feuer schwerster Kaliber zogen sich dann die briti¬
schen leichten Streitkräste,  nachdem sie di- feind-
lrclren Großbampfschiffe herangelockt hatten , zurück.  Die
ferndliche «Schlachtflotte wartete nur noch, bis sie sick ver¬
gewissert hatte , daß die britischen Schiffe sich wirklich ent¬
fernten und trat dann ebenfalls den Rückzug an. Ein feind¬
liches Seeflugzeug  flog bis auf 200 Fuß auf die leich¬
ten Kreuzer heran und warf Bomben ab, die ihr Ziel ver¬
fehlten. Die Mannschaft des gesunkenen Minenlegers wurde
von einem britischen Zerstörer aus dem Wasser ausgesucht.
Der befehligende deutsche Leutnant zur See äußerte zornig,
es sei nicht anständig , mit schweren Kalibern auf kleine
Schiffe zu schießen. Trotz des verzweifelten Charakters der
Unternehmung waren die britischen V e r l u ste laicht.
Am folgenden Tage kehrten die leichten Streitkräste zu dem
auf der Seite der deutschen Flotte gelegenen Eingang der
Minenfelder zurück, jedoch war keine Spur vom Feinde
zu sehen.

Zu diesem Bericht ist zu bemerken: Es erübrigt sich,
auf die wie üblich aus Wahrheit und Dichtung zusammenge¬
setzte englische Darstellung näher einzugehen. Es genügt
vielmebr, aus die aus Grund amtlichen Materials ausge¬
stellten sachlichen Veröffentlichungen vom 17., 18. und 23.
November 1917 hinzuweisen. Aus ihnen ist ersichtlich, daß
nicht nur leichte, sondern eine Anzahl schwerer englischer
Streitkräfte bemüht waren , in die Mutsche Bucht einzu-
drmaen . sich aber eiligst zurückzogen, als einige schwere
deutsche SWffe in Sicht kamen. Auch über die Beschädi¬
gungen., die wir und der Gegner erlitten haben, geben un¬
sere Veröffentlichungen erschöpfenden wahrheitsgetreuen
Anffchluß. Bemerkenswett ist immerhin , daß die englische
Berichterstattung eines Zeitraumes von zweieinhalb Mona-
ten bedurfte, «m die Erzählung zurechtzumachen.

O-st-r êich-Ungarn.
WTB . Wien,  8 . Febr . Wie in parlamentarischen

Kreisen verkantet , soll die nächste Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses  Mittwoch oder Donnerstag statt¬
finden. Me Regie- ung Witt»ein Budgetprovisorium vorlegen.



Die deutschen Parteien sind für ein vrkrnronatiges Budget¬
provisorium , während die Polen es auf zwei Monate be¬
schränkt haben wollen.

Rußland.
WTB . Amsterdam,  8 . Febr . Nach einem hiesigen

Blatte erfährt die Times aus Petersburg : Nach unbestätig¬
ten Gerüchten fahren infolge des IKorgehens des Generals
Alexcjew längst die Eisenbahnzüge  nur noch von
Moskau bis W o r o n e s ch. Aus Mohilew wird gemeldet,
daß das bolschewikische Hauptquartier  und der Stab
nach Petersburg  übergeführt werden sollen, weil die
polnischen Legionssoldatcn einen Teil der russischen Front
bedrohen.

Rußland und Rumänien.
WTB . Sofia,  9 . Febr . Jstwestija meldet, die ru¬

mänischen Truppen hätten die Stadt Ismail  eingenom-
men, nachdem sie 47 Schrapnells auf die Stadt abgefSuert
hätten . In Kiew  seien die Bolschewikitruppen aus dem
Zentrum der Stadt verdrängt worden. Gegenwärtig werde
noch in den äußersten Stadtvierteln gekämpft. — Jslw ' slija
meldet aus Bebadag, die rumänische Flotte  habe Be¬
fehl erhalten , die von den russischen Revolutionären beschlag¬
nahmten rumänischen Schiffe zu befreien. Am 1. Februar
seien der Kommandant und zehn Matrosen des rumänischen
Kreuzers Elisabetha wegen Teilnahme an revolutionären
Verschwörungen verhaftet und zum Tode verurteilt worden.

Ein Oberkommando der alliierten
Streitkräste?

Was neulich noch von englischer Negierungsseite bestrit¬
ten wurde, soll also doch Tatsache werden, wie folgende
Nachricht besagt:

WTB . Bern,  8 . Febr . Die Pariser Blätter veröffent¬
lichen heute eine Meldung, daß in Rechtfertigung der auf
der Konferenz von Versailles gesetzten Erwartungen eine ge¬
meinsame Beschlußfassung über das Oberkommando der al¬
liierten Streitkräfte erfolgt sei und daß nunmehr ein Ge¬
neral von bedeutendem strategischen Können Hindenburg als
Gegner gegenübergestellt werden wird.

England.
Zu den vielen kleinen Beweisen für die große Lebens-

mittelklemme  in England gehören die in den Zei¬
tungen erschallenden Klagen über eine Verordnung des Acker¬
bauamts , welche die Geflügelzucht beträchtlich einschränkt.
In einem oder zwei Monaten werden schon Leine Eier und
kein Geflügel mehr für die verwundeten Soldaten zu haben
sein, und gerade jetzt, wo die Hennen am reichlichsten zu
legen beginnen, soll man sie abschlachten. Noch eine für
englische Gewohnheiten nicht unbeträchtliche Kleinigkeit:
viele der angesehensten Klubs im Westeno haben ihren Mit¬
gliedern das Recht entzogen, Tischgäste im Klub zu bewirten.
Bedeutender ist eine parlamentarisch . Auskunft des Abge¬
ordneten Clynes als Vertreters des amtlichen Verbraucher-
ausschnsses: Vor dem Kriege war der aus einer Reihe von
Jahren berechnete Durchschnitt des für die menschliche Er¬
nährung aufgewandten Weizens im Vereinigten Königreich
32 Millionen Quarter = 83 Millionen Hektoliter ; der
wöchentliche Verbrauch also 1,6 Millionen Heklolfter. Die
heimische Ernte liefert davon im Durchschnitr den fünften
Teil , also nicht ganz für 11 Wochen im Jahr . Die fremde
Zufuhr muß demgemäß den Bedarf für 41 Wochen decken.

Statt besonderer Anzeige.
Allee teilnehmenden Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß heute früh 7

Uhr im Krankenhause zu Diez meine heißgeliebte Frau, unsere herzensgute, treubesorgte
Mutter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Luise Haas
geh. Freitag,

nach schwerstem Leiden, im Alter von 37 Jahren sanft entschlafen ist.
Nur wer sie gekannt, kann ermessen, was ich mit meinen armen Kindern verliere1

Zentralgefängnis Freiendiez , den 9. Februar 1918.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der untröstliche Gatte

Emil Haas , Lehrer, und S Kinder

Die Beerdigung findet, in ihrer Heimat Charlottenberg, Dienstag nachmittag 3 Uhr statt.
_ ' [5*40
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Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

1

Aus Provinz und Nachbargebieten
Die Coblenzer Kommandantur veröffentlicht zwei

Verordnungen , deren genaue Befolgung zur Unterdrückung
der Spionage dringend erforderlich ist.

.-!: Fohlenvcrstcigerung . Die Landwirtfchaftskammer
läßt morgen, Dienstag , von vormittags 10 Uhr ab aus dem
Limburger Marktplatze etwa 25 Kaltblutfohlen gegen Bar¬
zahlung vorsteigern. Zum Bieten sind nur die Landwirte der
Nachbarkreise berechtigt.

:!: Oberlahnstein , 9. Febr . Der aus dem Viktoriabr .in¬
nen beschäftigt gewesene Arbeiter Dominikus Had-n kam
mit dem Zipfel seines Halstuches einer Welle zu nahe,
wurde erfaßt und in die Höhe gehoben. Beim Abstürzen fiel
er so unglücklich aus den Hinterkopf, daß er bald darauf
starb.

Ans Bad und limgegesti ».
e Beförderung Der Gefreite Gustav Mittnacht wurde

an der Westfront zum Unteroffizier befördert.
e Vaterländischer Frauenverein. Im Anschluß an die

zur Zeit wieder stattfindenden Schnhmacherlchrkur>e wer¬
den — am 25. Februar beginnend — Strumpfflickkursr ab-
gehalten werden, und zwar in den Arbeitsränmen iw
„Weißen Haus ". Jeder Kursus dauert zwei Nachmittage von
2 -6 Uhr. Es wird gelehrt, gewebte Strümpfe zu reparieren,
zu besohlen und aus alten Beinlängen Füßlinge herzustellen..
Anmeldungen werden bei der Vorsitzenden Frau Geheimrat
Reuter , entgegengenommen.

e Futzballwettspiel. Bei dem gestern hier abgehalteney
Wettspiele zwischen dem Fußballklub Hertha -Nievern und
Preußen 1917 Ems blieb letzterer mit 2: 1 Sieger.

Todesanzeige.
Am Freitag, den 8 er. abends verschied sanft, ganz uner¬

wartet nach schwerer Verwundung im 25. Lebensjahre in einem
Feldlazarett unser innigst geliebter, hoffnungsvoller, guter Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

der Unteroffizier des Rheinischen-Feld-Artl.-Regt. Nr. 23.

Peter Merz.
Dies zeigen an in tiefem Schmerz allen Verwandten u.Bekannten

Peter Merz u. Familie , Peter Bengel u. Familie,
Wilhelm Michel u. Familie , Toni Merz u. Frau.

Bad Ems , Kemmenau , Frankfurt a. M.. Bergrath,
Schweiz , Cöln, Hillscheid u. im Felde

Der Verstorbene wird hier beigesetzt, wann die Beerdigung
stattfindet, wird noch bekannt gegeben.

[56H

Feinster geräucherter
Rhewaal

heute eing-trofftn bei [5647
Albert Karith, Bad Ems.
Dr. Zimmermann’sche

Handelsschule
Coblenz,

Hohenaollernstr. 148.
Handelsfachklassen

für Schüler und Schüler¬
innen mit Volksschulbildg.

Höhere
Handelsfachklasse

für Personen mit höherer
Schulbildung. (6572

Beginn des neuen Schul¬
jahres 18 . April.

Näheres durch Prospekt.

Kiirofrsulkm
in Stenographie bewandert, zur
Bedienung der Schreibmaschine
gesucht. Schriftliche Offerten mit
«ehaltsanzadc unter L. 52 an
die Geschäftsstelled. E. tft, . [6638

Frökumittkliitttkilims.
Am Mittwoch , den 13. ds . Mts . werden ans Nr . 26 der

Lebensmittelkarten 160 Gramm Kunsthonig verausgabt.
Verkäufer : Inhaber der Kundenlisten.

Im Verürauchsmittelamt : Verkauf von Sardinen i. Oel
und Heringen i. Dosen. Die Abgabe kann, wegen geringer
Menge, nur an alte und kranke Leute erfolgen. Der Erkauf
findet am Mittwoch, den 13. ds . Mts ., von 9—12 Uhr statt

Bad Ems,  den 11. Februar 1918.
BerbrauchsmitteLamt

Stadtverordneten -Zitzurrg.
1 Tonnerstag , den 14 Febniar 1918 nachm. 4 Uhr
1 Vorlagen des Magistrats:
! 1. Ersatzwahl für den verstorbenen Stadtverordneten Sa¬

nitätsrat Dr . Werner.
2. Wahl eines Mitglieds in die Gesundheitskomniission an

Stelle des verstorbenen Sanitsrats Tr . Werner.
! 3. Teuerungszulage für die städt. Pensionäre und für die

Witwen- und Waisengeldempfängerinnen.
4. Einmalige Kriegsteuerungszulage.
5. Geländeankauf von der Gemeinde Nievern.
6. Kaufvertrag Schröder betr . Ankauf des Hauses am

„Weißenstein".
7. Errichtung einer Luisenschulstiftung.
8. Erhöhung des Kriegskredits.
9. Eingabe des Stadtverordneten Fischer betr. Kurstatut.

10. Etatsüberschreitungen.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingcladen.
Büd Ems , den9. Februar 1918.

Der Stadtverordnetenvorsteher.
Franz Ermisch.

Nutzholzverkarif.
Das bei der Versteigerung im Distrikt Hunert 53 a

am 8. November vor. Js . nicht genehmigte Nutzholzu zwar:
31 Eichenstömme mit 10,43 Fm. und

6 andere Laubholzstämme mit 2,96 Fm.
loll im Wege des öff-ntlichen Angebots vergeben werden.

Angebote sind verschlossen, mit der Aufschrift: Nutzholz
bis spätestens am 13 . ds . Mts ., vormittags 18 Uhr
zur Ei öffnungsstunde hierher einzureichen.

Bad E» s , den 6. Februar 1918.
Der MoftiftatL

Betr .Unterbringung eines Pflegekindes
Ein Junge von2 Jahren, evangl Religion, soll ander-

weit in Pflege gegeben werden. Geeignete Pflegeeltern
wollen sich auf dem Rathaus(Polizeidüro) melden, woselbst
alles Nähere zu erfahren ist.

Bad EmS , den 11. Februar 1918.
Wer Magistrat.

Haushalts -Plätte.
Die Haushaltspläne für die städtischen Betriebsanstalten

Schlachlhof, Wasserwerk, Kanalisationswelk, und Volksbad
liegen vom 12. ds. MtS. ab 8 Tage lang im Rathaus zur
Einsichtnahme offen.

Bad Ems , den6. Februar 1918.
_ * Der Magistrat.

Lebensmitlclstclle für den Stadtbezirk Diez
Montag, den 11. Februar 1918:

Frische Schellfische.  Verkaufsstelle Lud. F-rd.
Burbach, Diez._

BekMlllmaHung.
Bei der- städtischen Betriebsverwaltung(Gaswerk) ist

eine Buchhalter stelle  zu besetzen. Bewerbungen anuns erbeten.
Die - , den 9. Februar 191t.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ende Dezember 1917 wurde in der Nähe der Eisen¬

bahnunterführung Diez-Freiendiez ein Damenpelz gefunden.
Näheres auf dem Bürgermeisteramt, Zimmer Nr. 4.

Diez» den9. Februar 1918.
Die Polizerverwaltang.

Braver Bursche
von 14—16 Jahren , der etwas
Feldarbeit versteh:, für den Som¬
mer gesucht. [6628
Wo sagt die Geschäftsstelle, EmS.

Gewandter Junge
als Kellnerlehrling
zu Ostern gesucht. [5634

Nassauer Hof,
Limburg a. d L,

Mädchen
für sofort od»r später gesucht.
Frau » ertram, Römerstr. 44,

Bad E« r . (5639

Alte Blumentöpfe
kauft E . Hagert , EmS,
5642] Gärtner , Bleichstraße.

Kl. Wohnung
gesucht. Preis 15—20 M.

Nähere« unter « . 53 an die
Geschäftsstelled. E. Ztg. [6641

Suche zum 1, oder 15. März
«in nicht zn junges, braves

Fräulein
zur Pfleg« meiner drei Kinder bei
vollem Famiüinanschluß ohne
gegenseitige Per, . Etwas Ta¬
schengeld wird gegeben. Näh. bei

Fra « Bad Ems.
Römerstraße S. [5?46
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